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——den Buͤrger und Bauersmänn

auf

des Jahnr i8 8 ,

welches ein gemeines Jahr von 365 Tagen , und das neun und zwanzigſte im

neunzehnten Jahrhunderte iſt .
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Im neu Gregorianiſch

19 .
C .

6·

3 .

21 . Hornung .
11 . April .
30 . May

Zeitrechnung
Auf das Jahr MCCCXX

Im alt Julianiſchen Kalender .en Kalender .

Die goldene Zahl
Der Sonnen⸗Cirkel
Sonntags⸗Buchſtaben

Mondszeiger
Roͤmer⸗Zins⸗Zahl

Faßnacht⸗Sonntag
Heil . Oſtertag

Heil . Pfingſten

s Wochen 2 Tag zwiſchen Weyhnachten u . Hrn . Faßnacht7 Wochen s Tag

Der dießjaͤhrige Jahres⸗Regent iſt die Merkurius . I

＋

Der Neumond 8

Erſte Viertel

Vollmond
Letzte Viertel 8

Stund Vormittag V

Stund Nachmittag N

Mond geht uͤber ſich x

Mond geht unter ſich

Saͤen , Pflanzen ＋

Ackern , Miſt anlegen

Holz fallen

Naͤgel abſchneiden oer

Haar abſchneiden

˖˖˖r˖rrNr

Neu entdeckte Planeten :

Erklärung der Zeichen in dieſem Kalender .

Die 1à Himmelszeichen .

Widder

Stier
Zwilling
Krebs

Loͤw
Jungfrau
Waag
Scorpion
Schuͤtz
Steinbock
Waſſermann
Fiſch

Die Aſpecten .

Sonne in 12 Zeichen
Zuſammenkunft
Gegenſchein

EEEE
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85

Ceres ,

7.

19 .
E.

17 .

3 .

16 . Hornung .
6 . April .

25 . May .

Dritterſchein
Vierterſchein
Sechsterſchein *
Drachenhaup⸗ K

Drachenſchwanz
Or . uͤber der Erde

Oe . unter der Erde

Dir . fuͤr ſich gehend

Reter ruͤckgaͤngig
Die 7 alten Planeten .

Saturnus 5

Jupiter 2⁴

Mars ＋

Sonne O

Venus 8
Mercurius ＋
Mond 3

Pallas , Uranus .

Ferners bleiben auch

als
hell. Kirche auf alle Mitwoche und Freytage d

jedesmal gebotene Faſttage .
die 4Quatember⸗

NB . Wo dieſes Zeichen 2 roth gedruckt iſt , bedeutet es allezeit einen ge
botenen Faſttag . Die Faſttaͤge von den abgeſtellten Feyertagen ſind von de

es ganzen Advents uͤberſetzt worden

Mitwoch , Freytag und
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abe .

kr .

—.— f Aufgang 7 Uhr 42 min .

Iſter 0
Monat . Lauf und Aſpecten .

Freytag 1 259 3 U. n . X ſchnee
Samſtag 2 Macarius A 23 fkalt

4＋. Weiſen aus Morgesl . Matth . 2. 15 8 St 21 min .

3 Genovefa J . 7 A & ſchneeſd

Montag 4 Titus B . M. A527 O wind

Dienſtagſe5 Ed uard Kön . O. hell

Mitwoch 6 7818 Xb σν kalt
Donerſt . 78 Lucianus Pr . 8 2958 unſtet

Freytag 8 Heverinus Aus 4U. n .
*

Samſtag 9 Julianus 88529 A kalt

4 . Da Jeſ . 12 Jahre alt war , Luc . 2 . Tagesſät nge 8 St . 30 min .

10 Paul 1 . Einſ . 8311 roſtf
Montag 11 Higinus 824 h wind
Dienſtag 12 Saͤtirus 5 Sν άιt froſt

Niederg . 4 Uhr 18 m.

2

3¹ Pet . Nol . B . 18

1. Wer kennt kein Erbarmen ?

Mitwoch 13 Bilart. 416 ( N Qg kalt

Donerſt. 14 Felix Pr . 88 0
Freytag ſrs Maurus aAbt u12 Ap.
Samſtagſ16 Marcellus⸗ 8 * 24 5 . n . X5 Wind

2 . Pochzeit zu Cana , Joh . 2. Tageslänge 8 St . 4 min. tommen.

15

Anton

Montag 18 Petri Stuhlf. 6815 5

Dienſtag 199 Maria u . Martha 0 XO ſchnee
Mitwoch 20 Seba ſt . 813
Donerſt .21 Agnes Ifr . 8526 Ah Gwind
Freytag 22 Vinck ntiusm . οο ſchnee
Samſtagſ23 Maria Verm . 5223 kalt

4 . Hauptmanns Knecht , Matth . g . 12 9 St . 3 min .

24 Tinrothegs 7 E 6 U. v .

Montag 25 Pauli Bek . 8222 2 keuc

aee Polycarpus S. KDNeigelind and Apell .

N Ritwoch 27 Chryſoſt K . L 221 / ( Per . ( regen

Donerſt . 28 Carolus M . K. 144 “ X& wind

Fegtag 29 Fr . Sal . Biſch . 20 XO Æ

Samſtagſzo Martina J . ſchneeſſon
* V . ungeſtümen Meer , Matth . 8. Tageslange 9 St⸗ 24 min .

tete
2. ein

Illn . n .

3 ſo alst gewoͤhulich ein

Mondsbrüche ,
Erſtviertel d. 1. um 3 Uhr

10. Min . Nachmittag , iſt zu
Froſt geneigt .

Vollmond d. 8. um 4 Uhr
12 Minuten Nachmittag , un⸗
terhaͤlt die Kaͤlte .

Letztviertel d. 16. um Uhr
50 Minuten Nachmittag , will
die Luft aufheitern .

Neumond den 24 . um 5 Uhr
39 Minut . Vormittag , ſtellt
ſich mit Gewoͤlk ein .

Erſtviertel d . 31 . um 11 Uhr
30 Minuten Nachmiitag , er⸗
erzeuget gelinde Witterung .

vπαεααεννν

Immerwaͤhrender

8
gemeinnuͤtziger

Witterungs⸗Kalender .

Iſten . Wie die Witterung
an dieſem erſten Tage im Jaͤn⸗
ner iſt , ſo ſoll ſie im naͤchſtkom⸗
menden Auguſt ſeyn , nämlich
naß oder trocken ; und wie den

3 Jaͤnner , ſo im September10. Kommt den erſten Jaͤn⸗
ner Sonnenſchein, ſo hofft man
viel Korn und Wein ; folglich
muͤßte ein ſchoͤner Sommer

22 . Iſt ' um Vineent ſchoͤnes

Wetter , ſo gibt es Hoffnung
zu einer guten und fruchtbaren
Witterung „deſſelben Jahrs .

Iſt der Jaͤnner , uͤberhaupt
der Winter , ungewöoͤhnlichge⸗

gutes , ſelten ein ſchlechtes
Frucht⸗ und Weinjahr .

Wenn bei ſonſt etwas rauher
und unfreundlicher Witternng
vor und in dem Jaͤnner ,
nicht viel Froͤſte und Schnee
vorhanden ſind , ſo kommen
ſolche gemeiniglich im Merz

Viel Gewaͤſſer im Jaͤnner ,
wenig Wein ; wenig Gewaͤſſer ,
viel Wein im folgenden Herbſt . f

Piele Regen im Jaͤnner ſind
ſchaͤblich Menſchen und Vieh .

Nebel im Jaͤnner den⸗
en naſſen Fruͤhling.

Donner im Jaͤnner , deutet

gemeiniglich , ſo mie überhaupt
Donner im Winter , auf un⸗
geſtuůͤmes Wetter .
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2ter 0

Monat. Lauf . und Aſpekten .

Montag 1 Ignaz B. m. K 16 QOh X&J kalt
Dienſtag2 K15 Sο N wind

Mitwoch 3 Blaſius B . K18 Rtb hell
Donerſt . 4 Veronika J . 68128 S dunkel
Freytag s Agatha J . 6825 A gelind
Samſtag6 Dorothea 7 GO ſchnee

6 . Vom Weinberg , Matth . 20 . Tageslaͤnge 9 St . 42 min

7 RomualdꝰR20 9 U. v .

Montag 8 Salome J . 2 5 ſchoͤn
Dienſtag 9 Apollonia J . K14 * Gſchein
Mitwoch 10 Scholaſtika 226 C N truͤb
Donerſt . rr Viktor J . m . I 8 QOd nebel
Freytag 12 Eulalia J . m . 820 CAp. U2 N kal⸗

O Aufgang 7 Uhr o min . Niederg . 5 Uhr o min .

Samſtager3 Cathar . de R . 2 wind

7 . Vom Saͤemann , Luk . 8. Tageslaͤnge 10 St .à3min .

14 Valent . 814 ο ſchnee
Nontag ſrs Fauſtinus 26 1U. n . 6 U◻e

Dienſtag 16 Juliana 8 d & wind
Mitwoch 17 Donatus B . m . 5321 Kν

Donerſt . 18 Simeon s AA HAZTfriſch
Freytag 19 Suſanna J . 217
Samſtag 20 Eucharius 1 SS trüb

8 . Vom Blinden am Weg Luc . 18 . Tages laͤnge 1o St . a4 m.

21 El. E215 elind

—— — 22 Petri Stuhlfl . 2 0 Seün 5

Dienſtag 23 Felix B . I5 ( U Usõ hell
Mitwoch 24 WMathe “ 0 ( Per . Oblick
Donerſt . 25 Viktorin mn. 8615 2 wind
Freytag 25 Walburga Ahb S ſſwolken

Samſtag 27 Leander 514 RxO feucht
9 . WVerſuchung Chriſti , Matth . 4 . Tageslaͤnge 10 St . 50 min .

28 RomanusS 29 U◻Ut Af Ekalt

2. Wie findet ein Mann die Menſchen ,
und wenn ihm ſeine Frau ſtirbt ?

Mondsbruͤche .
Vollmond den 7. um 8 Uhr

33 Minuten Vormittag , ver⸗
ſpricht ſchoͤne Witterung .

Letztviertel den 15. um Uhr
14Minnten Nachmittag , ſtellt
ſich mit Gewoͤlk ein .

Neumond den 22ſten um 5
Uhr 22 Minuten Nachmittag ,
macht eine unſichtbare Son⸗
nenfinſterniß und angenehmes
Wetter .

WitterungsKalender .
2. Iſt der 2te Februar hell

und klar , ſo bleibt der Dachs
noch im Loche , weil er merkt ,
daß noch Winterkaͤltebevorſteht
Iſt um dieſe Zeit das Wetter
ungeſtuͤm , ſo kriecht er heraus ,
und befuͤrchtet dann keine Kaͤlte
mehr .
Lichtmeß Sonnenſchein bringt

gern mehr Schnee herein . Da⸗
her ſieht man , nach dem alten
Sprichwort , um dieſe Zeit lie⸗
ber einen Wolf , den die Kaͤlte
dreiſt macht , als einen Mann
ohne Rock , der ſein Kleid der
warmen Witterung halben von
ſich geworfen hat .

Sind um Lichtmeß die gefan⸗
genen Voͤgel ſehr fett , ſo kom̃t
noch viel Schnee und Kaͤlte.

6. Dorothee bringt den mei⸗
ſten Schnee , ſo auch

22 . und 24 . Februar — wie
da die Witterung , ſo ſolle ſie
40 Tage ſeyn . Den 24 . Febr .
Mattheis bricht das Eis ; find ' t
er keins , ſo macht er eins .

Faßnacht , wenn da die Wit⸗“
terung ſchoͤn iſt , ſo pflegt ein
fruchtbares Jahr zu kommen .
Scheint die Sonne , ſo ſoll es
gutes Erndtewetter geben ;
desgleichen ſollen die Erbſen
gut gerathen .

Aſchermitwoch ; wie da die
Witternng , ſo durch die ganze

Faſten .
Wenn im Februar die Muͤ⸗

cken ſpielen , ſe kommt gern ein
kaltes und den Schafen , folg⸗
lich auch den Bienen , ſehrwenn ihm eine Kuh , nachtheiliges Fruͤhjahr .

62 2 5
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EE ſcchneeſzz Minuten Nachmitiag, neigt

—
zu Regenwetter .

[ zeer —

gabe . Monat. Lauf ] und Aſoekten .

ir [ Montag [ I1Albinus 1312 9 U. v .

—
I “ Dienſtag 2 Simplicius ＋525 wind

Mitwoch3 Kunig . X&E OeI kalt

Donerſt . 4 Caſimir 21 S Æ windſ

Freytag 5 Friederich A. 5

Samſtag 6 Ft dolin 816 As friſch

10 . (Verklaͤrung Chriſti , Matth . 17 , Tageslaͤnge 11 St . 15 min .

7 Th . v . Ag . 229 & feucht
Montag 8Joh . v . 2371
Dienſtagſ9 Franziska 223 1U. v .

Mitwoch 10 40 Ritter m. 5 /P F riſelſo

6 Donerſt . 11 Roſina J . 516 Ap.
3

Freytag
12 Gregor r P . K . L. 8828 [ Khh˙ 2 hell ſe

Aufg . 6 Uhr 13 min. Niederg . s Uhr 47 min .

7 8• Satſtag 13 Euph roſinaJ. 10 S wind

11I. Jeſustrelbr Seufelaus, Luk . II . Tageslaͤnge 11 St . 37 min .

14 Mathilda 22f O K wolken

Montag 1s Longinuus b dunkel

Dienſtag 16 Heribert 26 ͤ
Mitwoch 17 Gertrud K. J . 29 6 U . db. Ah σ

30 Donerſt . 18 Gabriel Erz. 212 regen

Fene 19 225 O ß wind

Samſtag 20 Joachim E2 9 feucht

2 12 . Jeſus ſpeiſet 5000Mann, Joh. 6. Tageslaͤnge 12 St .0 min .

21 Benedikt 2223
Montag 22 Br . Claus —＋

Dienſtag 23 Theodor B . 2382 C h

3 Mitwoch 24 Adelmarus B . 83 U. v .

Donerſt . 25 98823 U2 friſch
Freytag 26 Ludgerus B . 588Ibb , S Oſchein
Samſtag 27 Rupert B . 6223 hell

90 13 . [ Steinigung Chriſti . Joh . 8. Tageslaͤnge ꝛa St . 28 min.
28 Gunthr . sο Uß wind

NL Montag 29 Mechtildis K322 8 Sd unſtet
Dienſtag 30 Quirinus 8 5 8U . n . Ih regen

—— Mitwoch 3t Balbina J . E18HEN N trlb

3 . Welcher Prediger kann mit gutem Gewiſſen nicht vom

Diebſtahle predigen ?

Mondsbruͤche .
Erſtviertel den 1. um 8 Uhr

47 Minuten Vormittag , er⸗
zeuget unſtete Witterung .

Vollmond den 9. um 1 u.

d14Minuten Vormittag , leidet
eine unſichtbare Verfinſterung
und bewirkt rauhes Wetter .

Letztviertel den 17. um6 Uhr
17 Minuten Vormittag , iſt zu
Regen geneigt .

Neumond den 24ſten um 3
Uhr 23 Minuten Vormittag ,
verurſacht eine unſichtbareSon⸗
nenfinſterniß und ſchoͤneTage.

Erſtviertel den 30 . um 7 u.

Witterungs⸗Kalender⸗
Negen in dieſem Monat deu⸗

tet auſ einen duͤrren Sommer⸗
Iſt da die Witterung ſo ange⸗2 und warm , daß die Laͤm⸗
mer auf der Weide ſpringen
und der Landmann bei ſeiner
Feldarbeit den Rock ausziehen
muß , ſo kommt im April un⸗
freundliche Witterung . Man
ſagt daher : „ iſt der Merz der
Laͤmmer Scherz , ſo treibt ſie
der 4 den Stall . “

Imgleichen „haͤlt der Merz
den Pflug beim Sterz , ſo
kommt der April und haͤlt
ihn wieder ſtill . “ „ Merzen⸗

ſchnee thut der Saat weh . “
Viel Wind im Merz und im

April viel Regen , verheiſſen
einen ſchoͤnen May .

Ein regneriſcher und ſo auch
ein gruͤner Merz bringen ein

gutes Jahr .
Was man ſonſt vom Palm⸗

ſonntag , der in dieſen Monat

zu fallen pflegt , wie auch vom
„Charfreytage behaupten will ,

naͤmlich: „ſchoͤn Wetter an

ienem und Regen an dieſem „
ſoll ein gutes Jahr bringen, “
das kann wohl nicht immer
eintreffen .

Man merke auch Underltchauf die erſten 5 Fruͤhlings⸗
Aegninoctialtage ! — Nord⸗
und Nordoſt⸗ , auch wohl Oſt⸗
wind deutet auf kein gutes
Jahr ; hingegen iſt Suͤd⸗ und
Weſtwind ein Vorbote eines

geſegneten Jahres . ö



4

Ater 0

Monat . Lauf. “ und Aſpekten .

Donerſt . 1 Hugo B. 1 Sregen
Freytag 2 Fr . de Paula S614 4O0 Q & wpwind
Samſtagſe3 Richard 8626 Ad unſtet

— — Chriſti . M . ar . Tageslaͤnge 12 St . 52 min

Iſid .Æ8 V ͤfriſch
Montag 5 Vincentius 20 ( 8

Dienſtag 6 Sixtus P . N 2 Oſchein
Mitwoch7 Daniel 8 13 su. n. ( Ay
Donerſt . 8 ——onerſtag du25 ι οσ wind

Freytag 9 1 Charfreytag S7 Rh unſtet

— Ezechiel Pr . 19 * 2 M lau

15 . Auferſtehung Chriſti . Mark . 16 . Tageslaͤuge 13 St . 16 min

11 8 1 QUß Fregen
Montag 12 Jul . N413 unluſtig

O. Außfg s Uhr 19 min . Niederg . 6 U. min .

Dienſtagerz Dermenegild A5.
Mitwoch 14 Tiburtius m . ̃ truͤb
Donerſt . 15 Baſiltſſa u . Anaſt . 28 7 U. u . I wind

85 ptag 1 “ Turibius m . hell
Samſtag 17 Rndoloh 8415 E ſchoͤn

16 . Verſchloſſene Thuͤr, Joh . 20 . Tageslaͤnge 13 St .34 min .

118
Apollon .E2 2 οο οs Oſchein

Nontag 9 Werner Knab m . 2216 CUwind ſ⸗
Dienſtag 20 Theodor 1 U mwolken

Witwoch 21 Anſelm Biſch . 6316 ( Per regen
Donerſt . 22 Sigmund Kaiſ . & 2 SeurFreytag 23 Georgius R. A truͤb

24 Fidelis m. 21 QUh gelind
3 Vom guten Hirten , 3—10 Tages!. aͤuge 18 St . 59 min .

25 Markus 6816 warm
Montag 26 Cletus 1 * O K5 9 ſchoͤn
Dienſtag ſzỹ Sitta 6148 S wind

Mitwoch ſas Vitalis m. 2 S Egelind
Donerſt . 5

etrus m . Sloſ 8 U . v . ſchoͤn
[Freytag atharina S . F523 2

hHh warm

* 5 ſind die j zigen Zauberſtaͤbchen ?

Mondsbrüche .
Vollmond den 7. um 8 uUhr

3 Minuten Nachmittag , ſtellt
ſich bey heiterer Luft ein .

Letztviertel den 15. um7 uhr
21 Min . Nachmittag , iſt auchzu heller Luft geneigt .

Neumond den 22 . um 11 u61
57 Min utenVormittag , iſt zu
truͤben Wolken geneigt .

Erſtviertel den 29. ums Uhr
23 Minuten Vorm ittag , hriagt

10. Der 10te April iſt der
Ahundertſte Tag nach dem Reu⸗

Uſjahr — das Schaltjahr macktdann aber freilich eine Aus⸗
nahme ;— wer an dieſem Tage
den Leinſaamen ſaͤet, der wird
vorzuͤglich gruten Flachs bekom⸗
men . Das naͤmliche trifft auch
den 23. April ein .

. Den25ſten April duͤrfen
ſich die Froͤſche hoͤren laſſen .

So lange ſie vorher ſchreien
oder roͤcheln, ſo lange ſchweigen
ſie hernach wieder ſtill , weil
auf eine allzufruͤhe gute Wit⸗

dſterung , wodurch die Froͤſche
hervorgelockt werden , zuverlaͤ⸗

Ulßig noch rauhe Luft kommt .
Naſſer April bringt ein gu⸗

tes Jahr .
Auf einen naſſen April folgt

ein trockner Juny .
Warme Regen imApril ver⸗

ſprechen eine gute Erndte und
einen geſegneten Herbſt .

Hat der April allzugute
Tage , ſo pflegt der May deſto

Antutttger zu ſeyn .
Donner im April zeigt an ,

daß keine ſchaͤdliche Reife mehr
kommen .

Wie die Kirſchbluͤthe in An⸗

ſehung der Witterung beſchaf⸗
fen iſt , ſo iſt es auch gewoͤhnlich1 der Roggen⸗ und Wein⸗
bluͤthe . Allzuviel Regen und

allzugroße Duͤrre iſt da nicht
gut . Biuͤhen Ausgangs Aprils
die Baͤume gut , ſo gibts viel
Obſt . Je zeitiger im April der
Schleedorn bluͤhet , deſto fruͤ⸗
her wird die Erndte vor Jakobi

—. ſevn , und wird daun einheiſſer
ISommer kommen .

Fruͤhlings waͤrme mit ſich .
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2



loter C

Monat . — und Aſpekten .

FTreytag 1 Remigius 3 8 U .n . x &gelind
Samſtagſ 2 Leodegarius B . R&I18

in⸗ (Per.
40 .

Vom Gichtbruͤchigen , Matth . 9. Tageslange 1I St . 26 min

3 Aßb U2⁴ F windſ⸗
Montag 4 Franziskus A15 wolken

Dienſtag Placidus K 3 QB νο regen

Mitwoch [ 6 Brund P. 3 9 οd N hel
Donerſt .7 Marx P. 24 Xb reifen

Freytag 8Briottta W . 1˙ 11 U. v .

Samſtag 9 Dionyſius E29 ν 0ꝗ

Vomhochzeitl . Kleid , Matth 22 . Tageslänge 11 St . 1 min .41 .

10 Franziska FTK12[ XO dunkel

Montag 11 Anaſtaſius 8524 2 truͤbſd
.
J10 12 MapimilianB . 7 CN S regen

Aufgang 6 Uhr 35 min . Nied .5 Uhr 25 min .
Mitwoch 13 Simpert B .

Donerſt . 14 Caliſtus m .

Freytag 1s Thereſia J .

unſtet

E O2⸗
8 U. v . X&ß trüb

19
8 41
N13

Samſte ag 16 Gallus Abt 8825
42· Koͤnigs Sohn , Joh . 4. Tageslaͤnge 10 St . 41 min .

27 Ap .
WMontag rs Lukas Ev . 21 X2 Thell

Dienſtag 19 Ferdinand 0 EP
Witwoch 20 Wendelin B . 212 truͤb
Donerſt . 51 Urſula J . 2 O h Yd
Freytag 22 Salome J . „ regen

Samſtag 23 Severinus 88190◻ Qꝗ wind

43. Koͤnigs Re echnung , Matth . 18 Tageslaͤnge 20 St . 18 min .

24 RaphaelE. 8 2 Z lut . o .

Pontag ſas Criſpinus u. Criſp . 15 7
Dienſtag 26 Goariſtus P. 28 Oh
85Akwoch 27 Jvo Advok . 12 (K trůb
Donerſt . 28

1 Simon . u . Jud . 226 R2
Freptag 29 Nar ciſſus 9511 / Pneblicht
Samſtag 30 SZenobius B . 426

44 . Vom Zinsgroſchen , Matth . 22 . Tageslaͤnge 9 St .

8
min .

31 Wolf gang 12 6u . v . CPer .

de Witterung mit ſich.
el wiertel den 8. um 10 uhr .525 Minuten Vormittag , vern

urſacht friſche Luft .

58 Min . Vormittag , macht die
euft feucht .

Erſtviertel d. 24 . um 10 Uht
36 Minuten Vormittag , macht
die Luft feucht .

Vollmond den 31. um 5 Uht
34 Minuten Vormittag , endigt
den Monat mit kuͤhlem Wetter

＋＋²v ＋＋

Witterungs⸗ Kalender.
Dieſer Monat pflegt der Re⸗

Iagel nach ung jeſtüme Winde, Re⸗
gen , auch wohl ſchon Schnee/
durcheinander , und zwar mei⸗
ſtens im letzten Viertel zu ha⸗
ben , da denn die wiintermaͤßige
Witterung allmaͤhlig eintritt .

Viel Eicheln und Buchmaſt
umdieſe Zeit deutet auf einen
harten Winter mit viel Schnee

Sitzt in dieſem Monat das
Laub noch feſt auf den Baͤu⸗
men , ſofolgt ein ſtrenger Win⸗
ter . Ausnahmen mags wohl
nur aͤußerſt wenige geben .

St . Gallus pflegt noch einen
kleinen Nachſom̃er zu bringen ;und wenns an dieſem Tage ,
den 16. Oktober , trocken iſt ,
ſo pflegt auch ein trockner Som⸗
mer dauauf zu folgen .

Wenn am Ende des Oktobers
Regen einfaͤllt, ſo vermuthet
man ein fruchtbares Jahr ;
wenn es aber zugleich mit dem

Siebengeſtirn regnet, ein mit⸗
telmaͤßiges; faͤngts nach Un⸗
tergang des Siebengeſt irns an
zu regnen , ſo folgt Unfrucht⸗
barkeit .

Wenn im Oktober und Re
vember viel Regen iſt , ſo pfle⸗
gen im Dezember gemeinigl lic
viel Winde zu kommen .

Wenn Aus gangs dieſesMo:
nats und Anfangs des Novem⸗

regneriſche „Witterung iſt , ſo
wird im Jaͤnner und Februar
ziemlich Froſt und Kaͤite kom⸗10. Was empfichllt beſſerals ein Rekommendationsſchteiben⸗men.

——＋ —— —

bers mehrentheils warme und⸗

L
Neumond den 16. um 7 Uht
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Mondsbrüche .3 mond den 1. um 8 15018 Minuten Nachmittag , fuͤhrttag .
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45
ongk. Lauf . “ und Aſpekten .

— Monta 6527 Usßhhb αν U regen
2 aue 2 Aller Seelen N12 GS kalt

Mitwoch 3 Idda Graͤfin 27 X&5 wind

Donerſt . 4 Farolus Bor . 811 O feuch

Freytag 5 Zachar . u . El . 825 ου regen

Samſtag 6 Leonhard A. 8 8 1Iu . n .

45 . Des OberſtenTochter , Matth. 9• Tageslaͤnge 9 St . 30 min .

b Eugelbert 8821 bwind

Montag 8 4 Gekroͤnt . m. & ( QN h O & regen

JDienſtag9 Theodor . m . 16 XRxO wind

Mitwoch 10 Gottfried B. 28 A wolken

Donerſt. 1 Martin B . 88811 — riſel
Freytag 12 Martin P . 22 S wind

O Aufgang 7 Uhr 24 min . Niederg . 4 36 min .

4. Samſtag 13 Homobon K. 4 Ap . X5

46. V. ungeſtümen Meer , Matth .8. Tageslänge 9 St. 9 min .

7 14 Eliſabetha b. E16 kalt

W [Pontag 5 Albertus m. 27 aꝛu .b. U5 Oſchein
Dienſtag 26 Othmarus l . 9 Æ
Mitwoch 17 Gregorius B . 421 S N& nebel

Donerſt . 18 Kirch . St P . 4 Iß RKRI duft

Gaong 19 Eliſabetha 5216 AA XK dnukel

Samſtag 20 Felix Val . 828 * O α

47 . (Greuel der Verwuͤſt . Matth . 24 . Tageslaͤnge 8 St . 52 min .

21 Maria Opf . 11 Ad& kalt

Montag 22 Caͤcilia J . 8324 wind

Dienſtag 23 Clemens P . m. 2 7 0 U. v . CU nebel

Mitwoch 24 Johann v . T 2 A Q dunkel

Donerſt . 25 f Catharina 5 23O * 27 kalt
Freytag 20 f Conradus B. 8820 S nebel

Samſtag 22 JakobinaJ. 5 h unſtet

48 . Zeichen an O und C, Luk . z . Tageslaͤnge 8 St . 39 min .

28 Soſth . 520 ( Per . riſel
Montag 20 Irenaͤus 5 3 U . n .

Dienſtag 30 F Andreas Ap. 20 Skalt

— Warum kann man auf die Schoͤnheit nicht ſtolz ſeyn ?

Mondsbruͤche .

Letztviertel den 6. um 11 Uhr
9Minuten

Nachmittag, erregt
Sturmwinde .

Neumond den 15. um 2 Uhr
12 Min . V erzeuget
neblichte Luft .

Erſtviertel den 23 . um 0 Uhr
3 Minuten Vormittag , neigt
ſich zu dunkelm Gewoͤlke .

Vollmond den 29 . um 3 Uhr
29 Minut . Nachmittag , bewirkt
kaltes Wetter .

Witterungs⸗Kalender .

1. Der erſte November
bringt gemeiniglich noch einen
kleinen Nachſommer .

11. Martini . Dieſer ſoll die
Witterung auf den ganzen
Winter beſtimmen . Wenn es
um den Uiten November reg⸗
net , und bald darauf ein Froſt
kommt , ſo ſoll die Saat ſehr
leiden .

24 . Wie da die Witterung
iſt , darnach ſoll ſich der ganze
Winter richten , und ſonder⸗
lich der Monat Februar .

neberhaupt meynt man , die
Witterung im November habe
viele Aehnlichkeit mit der Wit⸗
terung im kuͤnftigen Merz .

Donnert es in dieſem Mo⸗
nat , ſo bedeutet es daſſelbige
Jahr Getraid genug .

2



Lzter K
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Monat . Lauf. “ und Aſpekt
Wondsbröche .

7 —

—
viertel den 6. um 3uh

3 Nitwoch — Eligius B. 5 K5 S 8 kalt 8 A2 — 9 , iſag .

Doneerſt. 2 Bibiana J
J . 19 X 2 1 hell N eumond den 14. um 8 Uhh

3 reytag Kaveriuss Ind . Ap. 3 9 frof 93 — bringe

Samſtag ]4 Barbara J . 81⸗ S wind
Erſtviertelden22. um 11 u5

—— —
2

18
13 Minuten Vormittag , 6l 7

9 . Johannes im Gefäͤngniß, M. 11. Tagesigeslänge 8 St. 226 min .38 —— heiterm Himmel . 30 7

W
5

.
Sabinacke 0 C 45 ſchnee en 229 . um 2 Uh

4
ontag 6 Nikolaus 2 12 u

3 8 rmittag, machſ 4 5
Dienſtagſ 7 Amb SI2gFU,n . UAIſchneeſdie lebten Tase gelinde . 4

Mitwoch 32
n Abroſius 22l . Gd U◻Y kalt

u 88 7
—

Aν 2 0
— wꝛᷓ [ ͥ0 — 6

. uch U
Donerſt . 9 geokadla 88510 umwind *

( Semran ſee Culala J an. 75 5
uf ben o Kalendeee

8Samſtagſrr Damaſius I
2 2• f

duftſ 1. dieſer faͤlltgemeiniglich 8 [⸗
l — us ( Ap. tri üͤb oder nach dem 1. Advventſ9 9
50 . Zeugniß Jol hannis , Joh . 1 Tageslaͤnge 8 St . 18 min . 8 Adventgmgeel fe
6 Auf

Judit 2J,e , § ed. ſchneeppeuneene
Wocdre Aufgang uhr 5 min Niederg. 4 Uhr 8 min . wilk er ſelne

d. Un

Nontag ſez Joſt Luk. Ottilia 2 6
15 X V wolkenſis vole Wuchenudehnens

Dienſtag ſ14 Nicaſius B . 9215 3
24 . Wie die Witterung ant

Mitwoch 1; Hou . n . 8 kaltſdieſem 2 ſt
Euſeb . 0

ſem Tage iſt , ſo pflegt ſe
.

Donerſt
. =froſtſbis zu Eude dieſes Monats zutd

8 8*
16 — 2130 S N wolken 8 und auch wohl

Freytag 17 az
8 9 fo

genden Jahre.
12 — — 8 7 5 W ihnachten weiße Oſt

3 * — —3. altſe 17
Rufende Stimme , Luk . 3. Tageslaͤnge 8 St . 14 min . Ka ll Ird bein unſfe

Fauſta 8221 ſc ſchön , ſoJoll ein uͤberaus ge⸗

Montag 20 Chri
hneeſſegnetes Jahr kommen . Wind

Dienſta
20 hriſtt an 4 ( Sh U hellſund Regen aber bedeuten ein 25

Mitwoch2: chomns Ab . 217 ſngeftude Fahr, 20

Ditwoch
ſ2e Demeteius m. 1 inu. 5ebg88r , Derente

8 onerſt . 23 Angelik Iuuto . gebende Keumond fälk, deeeer

( Treptag 24 Adam u. E 2420
5 denteree Fahrs fält er gegenſes

2 Ade 0 5 7
n Vollmond , oder

Samſtag
35

va 29 2 krüb ſmenden Mond , ſo kannt
15

4 C S ſchnee und gelinder N
t das Wetter um

52 . Simeons Weiſſagung , Tim. 2. Tageslänge 8 St . 15 min. ' uachten gelinde, ſo währk die
8

26
55

Kaͤlte lange hinaus ; oder man
25

ſiegt zu fagen ? wenn es nichl

Dunnog 25 F Uohz rnddin, Tie , ( Pen . A7, froſntag 28 iſch Kindleint
K9²8⁸ 35 trüb

Wenn Bnber kalt undſaꝛ
[ Mitwoch 29 Thomas B . m . 813 3 U. v die —5 mit Schnee bedeckt

Donerſt . 30 David K. u . P. S27 G52 wolkenſu u1 bornreiche Mör.
—

Freytag9 31 Sylveſter P . 511 l gelindſe,Auf einen rocnen Dezemtd
12 . Was ift w 2gelindſoer wird ein trockt nes Stühiaht 3⁰

8 if wünſchenswerther⸗ Reichthum oder und dann auch ein trocknet

Weisheit ?
Sommer folgen ſ5r
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3
St . Georgen . 1 den g3. Map, Stetten am kalten Markt , 1.

alt Georgi ; fällt aber dieſer am aten dienſtag n. Oſtern .
Tag auf freitag , ſamſt . oder 2. am dienſt . v. M . Geburt ,
Montag , ſo wird er dienſt . fällt aber dieſer Markt auf
darauf gehalten ; a den 22 . einen dienſtag , ſo wird er den
Aug . alt Laurenzi , 3 den dorhergehenden gehalten. 3.
11 Oktober , alt Michael . am dienſtag oor Martini .

St . Gallen , 1 den 9 Map . Stockach , 1. den 23 . April ,
2 den 19 . Ockober . 2 . 25 . Junp . 3. 21 . Hoo .

Sackingen den 6. März , den 4. mont . b. Gallus .

25 . April , den 14 . Sept . Fällt einer der drei erſten Vieh⸗ und
und 30 . Nodemb . ; fällt einer Kraͤmermaͤrkte auf Freytag , Sam⸗
auf ſonntag , ſo iſt der Markt ſtag oder Sonntag , ſo wird er im⸗

K

- /

drn folgenden montag .
Seelbach , 1 Georgi d. 23 . Apr .

à . Jak . d. 25 . Julp ' , 3 Mich .
den 29 . Sept . , 4 Katharina
den 28 . Nov . ; fällt aber einer
dieſer Tage auf einen ſonnt .
ſo wird der Markt den fol⸗
genden montag gehalten .

Schaffhauſen , 1. dienſtag nach
Indocabi . 2. Pfingſtdin . 3.
Barth . 4. dienſtag v. Martin .

Schiltach , 1 Pfingſimontag , 2
Jak . den a5 . Julo , 3 Mat⸗
thäus den àr1 . Sept . 4 An⸗
dreas den 30 . Nobemb .

Schliengen , mont . nach Faſtn .
mont . nach Trinit . , an Fron⸗
faſten im Sept . , den Tag

mer am Montag vorher gehalten .
Stuylingen , mont . nach 3 Kb⸗

nig , 2 montag vor Lätare ,
3 mont . n. Georgi , 4 mont .

nach Frohnleichn . 5 mont . vor

Barthol . 6 mont . nach Mich .

2 mont . vor Martini .

Sulzburg , den 26 . Septemb ,

Thiengen , 1. an Blaſitag , 2.

montag n. d. weißen Sonnt .

3. dienſt . var d. Pfingſt . , 4.
an Joh . d. Täufer , 5. Barth .
6. Michaelistag 7. Andreast .
Wenn aber einer von den 4
letzten Tagen auf einen Sonn⸗
tag fällt , ſo wird der Markt
am nächſten Montag darauf
gehalten .

nach Andreas .

Schopfheim , dienſt . dor Faſin .
dienſt . nach Pfingſten , dienſt .

Thengen , 1. mont . d. Joſephi .
K. Lorenz ,

5
Mathäus , 4.

Sim . u. Jud . 5. Georgi .
dor Lucà , dienſt . nach Mich . Trpberg „ 3 . Febr . , 30 . April

Schramberg , 1 mont . in der

Mitfaſt . à Vitus , 3 Laur .

4 Nikolaus .

Singen , 1. donnerſt . n. Pfing⸗
ſten , 2. donnerſt .n . Barthol .
3. montag bor Martini .

Stauffen , Stadt , 1 dienſt , in
der erſten Faſtenwoche , 2
dienſtag in der Kreuzwoche ,
3 am Aekobitag , 4 Marti⸗

nitag ; fallt einer der 2 letz⸗
tern auf ſonntag , ſo iſt der
Markt montags darauf .

Steinbach hält alle Monat ei⸗
nen Jahrmarkt .

Stein am Rhein , 1. mittwo⸗
u. Georg . 2. mittw . o. Sim .
u. Judas

Unterachern , Oſterdſi . Pfingſt⸗
dienſtag .

Villingen , ＋ Oſterdienſt . , .
am 1. Map , 3. Pfingſtdienſt .
4. Jokobi d. 25 . Julpy , 5 Mattß .
6. Sim . u. Judä , 7. Thomast .
Vöhrenbach , Vieh⸗ und Krä⸗

mermarkt , 1 mont . n. Frohn⸗
leichn . 2 Magdal . , 3 mont .
nach Maria Geb . 4 indntag
nach Martini .

Waldenburg ( Canton Baſel )
T. Montag nach Inbocavit ,
. den zten Montag im Juli ,
3. d. 2. Montag im Oktober .

Waldshut , 1. deni Map , 2.
an Jakobi , 3. an Gallus

3. an Rikolaus .

Waldkirch , 1 Pyil . Jacobi , 2

Margar . , 3 Eliſabeth .
Wehr , 1 donnerſt . dor Faſin .

2 am 6. Map , 3 am 22 .

July , 4 am 18 . Nob . Wenn
einer dieſer drei letzten Tage
auf einen ſonntag fällt ,ſo iſt
er am nächſtfolgend . Mont .

Weyl , 1 Georgi , 2 Matth .

Wolfach im Kinzingerthal , 1
mittw . vor Lätare , 2 mittw .
vor Pfingſten , 3 mittw . dor

Lauronti , 4 mittw . vor Galli, /
und donnerſt . in der ganzen
Woche vor Weihnachten .

Wolfersweiler , Phil . Jacobi
Laurent . Mar . Geb . , Sim .4 . Juli , à4 . Auguſt , 29 ,

Sept . , 16 . October , 25 . No- ⸗
bember , 16 Dezemb .

Trochtelfingen , i moi 0
Lätare 2 Pffiugſtdier
Matthäi ; fällt aber

auf einen ſonntag oder don⸗
nerſtag , ſo wird der Markt
an dem darauf folgend . mont .

gehalt . 4 mont . dor Martin .

Ueberlingen, T. tittwoch n .
Lätare⸗Sonntag , 2. mittw .
n. Barth . 3. mittw . n. Urſula .
4. mittw . n. Nikolaitag ; fällt
aber auf einen Miftwoch ,
ein gebotener Feyhertag ; ſo
iſt der Markt an dem darauf
folgenden Mittwoch .

AU¹

ien . 7 3
Mafth .

Zurzach , 1

Judä ; fällt einer auf ſamft .
ſonntag , ſo iſt er dienſt , hern .

im Wieſenthal , den 23 .
April , 21 . Scpt . , 21 Dez . ;
fallt einer auf ſonntag , ſo iſt
er montags darauf .

Zell am Hammersbach , 1 —

3 Bar⸗montag , 2 Pfingſtm .
tholom . , 4 Simon u. Judã

Zell am Unterſee , t mitw . vor
Laͤtare , à mittw . vor Pfing⸗
ſten , 3 mittw . vor Battol
4 mitw . dor Martini ; fällt

Barthol . und Martini auf
einen Mittwoch , ſo werden

ſie am Tag gehalten .
Pfngſis, Egyodi .
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Von den vier
775

Jahreszeiten . 20
N —Vom Winterquartal .

Das Winterquartal hat diesmal angefangen
den 22ſten des vorigen Chriſtmonats , Morgens
ſum 1 Uhr 55 Minuten , da die Sonne den
erſten . Punkt des Steinbocks erreicht hat .
[ Der Jänner iſt in den erſten Tagen froſtig ;
auch in der Folge iſt die Kälte ziemlich an⸗
haltend ; um die Mitte des Monats herrſcht
abwechſelnde Witterung , und gegen das Ende

wird ' s gelinde .
, Der Hornung iſt im Anfang unfreundlich ;
bald nachher folgen einige ſchöne Tage ; nach

[ der Mitte des Monats und bis zum Ausgang
deſſelben iſt ' s bald heiter , bald trübe .
[ [ Der März geht mit unangenehmer Witte⸗
kung ein ; Zuweilen fällt Schnee , der ſich
aber bald in Regen auflöſet ; die letzte Hälfte
des Monats dürfte freundlicher ausfallen .

Vom Frühlingsquartal .
Das Quartal des Frühlings fängt an

den 21ſten März , um 3 Uhr 31 Minuten
Vormittags , wann die Sonne in das Zeichen
des Widders einrückt .

Die erſten Tage des Aprils ſind regneriſch
und kühl ; um die Mitte des Monats iſt ' s
meiſtens trübe ; dann ſtellt ſich ſchöner Sonnen⸗
ſchein ein ; und auf die Letzt herrliche Früh⸗
lingswitterung . ——

Der May dürfte einen lieblichen Anfang
nehmen ; allein in der Folge wird die Witte⸗
rung unangenehm ; auch wird es erſt in den

letzten Tagen des Monats ſonnenreich und warm.
[ Der Anfang des Brachmonats iſt zu Un⸗
gewitter geneigt , in den folgenden Tagen
heitert ſich die Luft auf ; bis zu Ende des

Monats iſt die Witterung abwechſelnd , aber
größtentheils fruchtbar .

Vom Sommerquartal .
[ Das Sommerquartal geht ein den 22ſten
Brachmonat , 25 Minuten nach Mitternacht ,
da die Sonne in das Zeichen des Krebſes tritt .
Der Heumonat zeigt ſich anfänglich an⸗

genehm ; bald darauf ſtellt ſich trübes Ge⸗
[ wölk ein ; nach der Mitte des Monats wird
ſer ſehr warm , und gegen das Ende entſtehen
viele Gewitter .

Der Augſtmonat hat im Anfang frucht⸗
bare Witterung ; durch die Mitte deſſelben
ziehen ſich mehrere unfreundliche Tage ; auch das

Ende düsfte nicht ganz nach

Der Herbſtmonat iſt in Hen
ziemlich feucht ; bald aber , um die
Mitte des Monats wird 8
aber der Ausgang deſſelben iſt Re

Vom Herbſtquartaäl .
Quartal des Herbſtes nimmt ſeinen

Anfang den 23ſten Herbſtmonat , um 2 Uhr
15 Minuten Nachmittags , beim Einrücken
der Sone in das Zeichen der Waage .

Die erſten Tage des Weinmonats ſind
gelind , aber meiſtens trübe ; um die Mitte
des Monats regnet es oft ; und wenig er⸗

freulich dürfte auch dasEnde deſſelben ausfallen.
Der Wintermonat iſt Anfangs regneriſch :

bald darauf ſtellen ſich rauhe Winde ein⸗
nach der Mitte des Monats ſcheint die Sonne
heiter ; und in den letzten Tagen wird es froſtig .

Der Chriſtmonat führt im Anfang ziem .
liche Kälte mit ſich ; um die Mitte des
Monats fällt Schnee ; die folgenden Tage ,
bis zu Ende des Jahres , ſind meiſtens dunkel
und froſtig .

Von den Finſterniſſen . f
Es ereignen ſich in dieſem Jahre ſechs

Finſterniſſen , nämlich vier an der Sonne
und zwei am Monde , wovon aber nur die
letzte Mondsfinſterniß bei uns zum Vorſchein
kommen kann .

Die erſte iſt eine unſichtbare Sonnenfinſter
niß den 22ſten Hornung am früheſten Morgen .

Die zweite iſt eine unſichtbare Mondfin⸗
ſterniß den Sten Merz in den erſten Nach⸗
mittagsſtunden .

Die dritte iſtwieder eine unſichtbare Sonnen⸗
finſterniß den 24ten Merz nach Mitternacht .

Die vierte iſt eine gleichfalls unſichtbare
Sonnenfinſterniß den 18ten Augſtmonat , um
die mitternächtliche Stunde .

Die fünfte iſt eine Mondfinſterniß , die
in ganz Europa geſehen werden kann , den
2ten Herbſtmonat . Sie fängt an um 9 Uhr
18 Minuten Abends , iſt in der Mitte um
41 Uhr 6 Minuten , und endigt ſich um 0 Uhr
54 Minuten nach Mitternacht . Ihre Größe
beträgt ungefähr 10,Soll .

Die ſechste iſt eine ünſichtbare Sonnen⸗
finſterniß den 16ten Herbſtmonat , zwiſchen
2 und 4 Uhr Vormittags .

92 Ablich 3
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